
 

 

 

 



, 

erinnern Sie sich noch an Ihre Konfirmation? Wie das damals war, 

als Sie langsam flügge wurden? Der dunkle Anzug oder das Kos-

tüm für die Kirche? Der erste Schluck Alkohol? Die meist prakti-

schen Geschenke (für die Aussteuer)? 

Damals an diesem besonderen Tag hat Ihnen Ihre Pfarrerin oder 

Ihr Pfarrer einen Bibelvers mit auf den Weg ins Leben gegeben. 

Dieser Konfirmationsspruch wurde für Sie ganz per-

sönlich ausgewählt. Er sollte und soll Ihnen Kraft ge-

ben und Richtungsweiser sein auf Ihrem Lebensweg. 

Kennen Sie Ihren Spruch noch? 

Viele verbinden gute Gefühle mit ihrem Konfirmationsspruch. Sie 

denken dabei an die Feier damals, aber auch immer wieder über 

den Inhalt dieses Bibelverses nach. Dieser Spruch ist, wenn man 

ihn auswendig kann, so etwas wie ein Anker. Immer 

wenn man sich an ihn erinnert, verbindet er mit dem 

Glauben und mit Gott – ein Leben lang. So manchem 

hat er auf seinem Lebensweg in schwierigen Situationen geholfen. 

Falls Sie sich an Ihren Vers nicht 

mehr erinnern, schauen Sie doch 

mal nach. Und falls Sie nicht 

fündig werden, fragen Sie im 

Gemeindebüro oder mich. 

Es grüßt sie herzlich, 

Ihre Pfarrerin Susann Donner                          Kirche Otterwisch 



 

In diesem Jahr haben wir in unserem Pfarrbereich sechs Konfir-

manden, fünf davon sind am Pfingstsonntag in Otterwisch 

konfirmiert worden, der sechste wird es im September. Die 

Corona-Bestimmungen haben den Familien die Entscheidung für 

den „richtigen“ Termin nicht leicht gemacht. 

Unsere Konfirmanden haben sich in diesem Jahr ihren Konfirma-

tionsspruch selbst ausgewählt und stellen Ihren Spruch auf den 

nächsten Seiten vor. 

 

Achtung Rätsel! 

Jede Vorstellungsseite beginnt mit einem Bild-Rätsel. Die 

Konfirmanden haben Ihren Bibelvers in Icons umgesetzt. Icons 

sind selbsterklärende Bilder, die z.B. auch in Handynachrichten 

eingesetzt werden. 

Sie sind herzlich eingeladen 

erst zu rätseln und dann 

zu lesen. 

 



 

1 Mo 28, 15a 

Ich habe diesen Spruch anlässlich meiner Konfirmation ausge-

wählt, da er widerspiegelt, dass Gott jedes Lebewesen schützt, 

egal welche Religion, welche Hautfarbe oder 

welches Geschlecht. Wichtig ist mir, dass 

er immer bei mir ist, auch wenn ich 

Fehler mache und gemacht habe. 

Das Wort „behüten“ bedeutet für 

mich zum einen „beschützen“, was 

auch immer geschieht, und zum anderen 

„immer für mich da sein“, egal in welcher 

Lebenslage. 

Der Spruch ist für mich sowohl 

Schutzengel zum Beispiel bei Fuß-

ballspielen, als auch Glücksbringer 

bei wichtigen Schularbeiten. 

Für die Zukunft ist mir vor allem 

wichtig, Gesundheit in meiner Fami-

lie und dass Corona ein Ende findet. 

 

Johannes Birkner  

Gott spricht: Ich bin mit dir, ich 

behüte dich, wohin du auch gehst. 



☁😇☁🗣👼👨🙌🙏🛤🛣⛪️ 

Ps 91, 11 

  

Mein Konfirmationsspruch ist eine Art Anker oder besser noch wie 

ein fester Hafen, ich weiß immer, dass ich mich auf Gott und seine 

Hilfe verlassen kann. Auch wenn ich mal nicht an Gott denke, so 

sind er und seine Engel doch immer da. Ähnlich wie Eltern ihre 

Kinder schützen und zu jeder Tages- und Nachtzeit für sie da sind, 

ist Gott für mich immer da und erreichbar, eben ein „Vater“. Der 

„Befehl“ Gottes an seine Engel zeigt, wie wichtig man für Gott ist, 

es ist nicht nur eine Bitte, sondern ein Befehl der keinen Wider-

spruch oder Raum für Interpretation zulässt. Auch wenn Gott 

gerade einmal mit anderen Dingen „beschäftigt“ ist, so sind ja 

dann noch seine Engel da um aufzupassen. Das gibt mir das 

Gefühl, dass immer ein Schutzengel aufpasst, wenn es mal knapp 

wird, beispielsweise beim Fahrradfahren. Es ist dieses Wissen um 

die bedingungslose Fürsorge und Liebe Gottes, die für mich sehr 

wichtig ist und mich 

glauben lässt. 

 

Danny Felber 

Gott hat seinen 

Engeln befohlen, 

dass sie dich behüten 

auf allen  

deinen Wegen. 



😇 🤍🙌🛫🤝☁🚶♂️ 

Ps 36, 6 

Ich habe mich für diesen Konfirmationsspruch entschieden, weil 

mir daran die Worte Güte, Treue und Himmel gefallen. Sie 

verkörpern für mich das Dasein und die Eigenschaften von Gott. 

Dieser Bibelvers drückt für mich aus, dass Gottes Liebe unendlich 

ist und Gott für alle Menschen da ist. Er sieht mich jederzeit und 

ich hoffe, dass er mich mein Leben lang beschützt und dass wir 

einander gegenseitig treu sind. Ich hoffe weiterhin, dass Gott 

immer bei mir ist, egal was ich tue und wie es mir gerade geht. Er 

passt seit meiner Geburt auf mich auf, begleitete mich durch 

meine Kindheit und wird mich nun auch beim Erwachsenwerden 

und in meinem späteren Leben begleiten, wenn ich es zulasse. 

Für die Zukunft ist mir wichtig, dass ich gesund bleibe, dass ich 

gute Freunde habe, einen Beruf finde, der mir Spaß macht und 

eine Familie, die 

immer zu mir steht. 

Nick Nitschke 

Gott deine Güte 

reicht, soweit der 

Himmel ist, und 

deine Treue soweit 

die Wolken gehen. 



👍🧑😲,☝👀,😇😲❤ 

1 Sam 16, 7 

Ein Konfirmationsspruch begleitet eine Person ihr Leben lang und 

soll diese in guten und schlechten Zeiten an ihren Glauben 

erinnern. Bei meinem Konfirmationsspruch gefällt mir, dass er dar-

stellt, was wir Menschen sehen und was Gott in uns sieht. Mir ist 

wichtig an meinem Spruch, dass beide Seiten betrachtet werden, 

die Sichtweise Gottes und die des Menschen.  

Zudem spiegelt ein Konfirmationsspruch immer etwas Wahres wi-

der, was wir Menschen nicht auf den ersten Blick erkennen. Im 

Spruch, den ich mir ausgewählt habe, wird dargestellt, dass Gott 

uns nicht von außen betrachtet, sondern tief in uns hineinblickt und 

unsere ganze Persönlichkeit mit all ihren Werten sowie positiven 

und negativen Eigenschaften sieht.  

Mein Konfirmationsspruch soll mich, egal in welcher Lebenslage 

ich mich befinde, zum Nachdenken anregen. Ich soll darüber 

nachdenken, was wichtig für mich als Mensch ist: gesund zu sein, 

ein Dach über dem Kopf zu haben, eine Familie, Freunde und 

Gott, der mich beschützt. Diese Dinge sind 

mir wichtig und sollen dazu beitragen, dass 

ich glücklich bin. Mein Konfirmationsspruch 

soll mich daran erinnern und mir künftig den 

richtigen Weg weisen.      Samuel Nitschke 

Ein Mensch sieht, was vor Augen ist; der 

HERR aber sieht das Herz an. 



 

1 Mo 28,15 

Mein Konfirmationsspruch steht im Buch Genesis. Mit diesem 

Spruch verbinde ich zum einen, dass Gott dich überall begleitet 

und immer ein Auge auf dich hat. 

Zum anderen verbinde ich damit bestimmte Menschen, die immer 

für einen da sind und einen auf dem Lebensweg unterstützen. Für 

mich bedeutet der Spruch also: „Ich bin 

immer für dich da, egal was passiert und 

wo du auch hingehst“. 

Ich hänge an den Spruch meine 

Hoffnungen, dass mich Gott oder 

geliebte Menschen nie verlassen werden 

und ich niemals einsam leben muss. 

Finley Hagemann 

Ich bin mit dir und will dich behüten, wo 

du hinziehst. 



 
Röm 15, 7 

Ich habe mir den Spruch ausgesucht, weil er leicht ist und auch 

relativ einfach zu verstehen. 

Doch es ist nicht immer leicht nach dem Spruch zu handeln. Man 

findet manche Menschen von vornherein sympathisch oder nicht 

und verhält sich dann auch so. 

Jesus hat jeden angenommen, auch die mit Fehlern und 

Schwächen und hat sie in seine Mitte aufgenommen, selbst 

diejenigen, die ihn verraten haben. 

Und so soll man auch andere behandeln 

und sie sollen dich genauso behandeln 

mit all deinen Fehlern und Schwächen. 

Tom Ludwig 

Darum nehmt einander an, wie Christus 

euch angenommen hat zu Gottes Ehre. 

 

 



Wie ist es Ihnen ergangen? 

Konnten Sie Ihren Glauben in einigen Gedanken unserer 

Konfirmanden wiederentdecken? Waren Gedanken dabei, die 

Sie früher auch hatten? Oder gab es vielleicht sogar Dinge, von 

denen Sie sagen: „Nein, das kann ich mir nicht vorstellen.“ 

Glauben bleibt nie für ein ganzes Leben gleich. Er verändert 

sich. Gott sagt: „Ich werde sein, der ich sein werde“ (2 Mo 3,14). 

Doch wenn es mir nicht gelingt, meine im Leben gemachten 

Erfahrungen mit meinem Glauben zu verbinden, stirbt der 

Glaube. Deshalb ist es gut, von anderen zu hören, von ihrem 

Glauben und ihren Erfahrungen und auch, anderen von meinen 

Erfahrungen mit Gott zu erzählen. 

 

Mit Jesus unterwegs 

Heute war ich mit Jesus unterwegs. Im Auto. Jesus war mein 

Beifahrer. 

Es war außergewöhnlich. 

Er schnallte sich nicht an. Wahrscheinlich 

brauchte er das nicht, war ja schon himmlisch. 



Für Jesus war das vermutlich seine erste Autofahrt. Wie das für 

ihn wohl war, als die Landschaft an ihm vorüberzog? 

Insgesamt blieb er recht still. Doch als ich bremste, wippte Jesus 

interessiert nach vorn. Was hatte ihn vom Sitz gerissen? Er 

schwieg dazu. 

Über 150 Jahre stand er auf dem Altar mit dem Blick ins Kirchen-

schiff. Leute kamen und gingen, feierten Feste und trauerten. Es 

wurde hell und dunkel. Musik und Gesang, aber vor allem Stille 

drangen an Jesu Ohr. 

War die Welt draußen jetzt ein Schock für ihn oder genoss er den 

Blick in die Weite? Ich hätte es gerne gewusst! -  

Als ich Jesus wieder nach Hause in seine Kirche geleitete, musste 

ich ihn kurz vor dem Ziel auf der Mauer abstellen, um die Kirchen-

tür aufzuschließen. Meine Tochter kam und fragte: „Darf ich mal 

das Gold von Jesus anfassen?“ 

Jesus war weit oben und sie konnte auf Zehenspitzen stehend ge-

rade so seine große Zehe kitzeln. Ob er das mochte? Ich denke 

schon. Er hat etwas übrig für Freude und liebevolle Berührung. 

Dann war Jesus zurück im kühlen Chorraum der Kirche. Auf dem 

Mittelgang im Kirchenschiff leuchtete ein buntes Muster von den 

Strahlen die durchs bunte Rundfenster des Hauptportals drangen. 

Vermutlich ein Gruß vom VATER an seinen heimkehrenden Sohn. 

Brauchte Jesus jetzt Erholung von der Welt da draußen oder wäre 

er gern öfter unterwegs? Ich werde ihn fragen, wenn ich dem-

nächst wieder in der Kirche bin. 



 

So wie wir in diesem Jahr einen Konfirmationsgottesdienst im 

September feiern werden, gab es auch am 12.09.2020 einen 

Gottesdienst. Weil dieser wegen Corona im Freien stattfand, nahm 

ich das Kreuz aus der Otterwischer Kirche im Auto mit. Das Kreuz 

stammt aus dem Jahr 1858 und wurde 

der Kirche aus Dankbarkeit geschenkt. 
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